

N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. Mai 1992





Rathaus, Ratssaal 




Öffentliche Sitzung  

Beginn: 14.40  Uhr



                   Ende: 19.18 Uhr

Sitzungsunterbrechung:

15.02 Uhr bis 15.17 Uhr; 16.50 Uhr 17.20 Uhr

Vorsitz:

Stadtpräsidentin Reyer

1. Schriftführer/in:

Frau Schalow

Herr Kühlmorgen

2. Schriftführer/in:

Frau Schattke

Frau Bashir-Fuchs

Ratsmitglieder :

Frau Aschmoneit-Lücke, Biallowons, Breitkopf, 

Diekelmann, Diesel, Diester, Dittrich, Finger, Gebhardt, Gerdau, Dr. Graner, Dr. Haass, 



Frau Hanowski-Zabel, Frau Jöhnk, Kaiser,

Frau Krabbenhöft, Krumrey, Frau Kühl, Kühlmorgen, Frau Lange, Frau Lebert, Frau Lentz, 



Frau Lindner, Löwner, Moriz, Nieländer, 



Frau Nitschke-Frank, Frau Pfitzner, Plath, 

Frau Potjans, Raupach, Dr. Reimers, Frau Reyer, Rogacki, Frau Schalow, Schmidt-Brodersen, 

Frau Schuckenböhmer, Schultz, Frau Siebke, Silz, Sonderfeld, Stein Tewes, Tovar, Voigt, 



Frau Volquartz, Witt, Wulff, Wunder 

Es haben sich entschuldigt:  
Frau Schuckenböhmer, Frau Pahnke bis 16.07 Uhr

Anwesende hauptamtliche 

Magistratsmitglieder:

Oberbürgermeister Luckhardt,



Bürgermeister Dr. Möllenhoff,

Stadtbaurat Dr. Flagge, Stadtrat Dr. Kirschnick, Stadtrat Schirmer, Stadtrat Schroedter, Stadtschulrat Zimmer

Es haben sich entschuldigt:
./.

Außerdem sind anwesend:

Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen und 

weitere Mitarbeiter/innen der Landeshauptstadt Kiel  

Die Niederschrift 

wurde gefertigt von:

Herr Thode (Hauptamt)

1. Feierliche Übergabe des Buchgeschenkes "Begegnungen mit Kiel" der Christian-Albrecht-Universität anläßlich des 750jährigen Stadtjubiläums

Stadtpräsidentin    R e y e r   (SPD) dankt der Christian-Albrechts-Univer​sität im Namen der Landeshauptstadt Kiel für die Buchgabe "Begegnungen mit Kiel" zur 750-Jahr-Feier der Stadt.

Im Anschluß daran spricht der Herausgeber, Werner Paravicini, Professor am

Historischen Seminar der Christian-Albrecht-Universität, Grußworte und


stellt das Werk vor.

2. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD eröffnet die Sitzung und begrüßt die


Anwesenden.

Sie teilt mit, daß zu Beginn der Sitzung 47 Ratsmitglieder anwesend sind


und stellt die Beschlußfähigkeit fest.

3.  Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes 

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, Ratsherr Bernhard Krumrey habe mitgeteilt, daß er sein Mandat in der Ratsversammlung mit Ablauf des Monats April 1992 niederlegt.

Herr Krumrey gehörte der Kieler Ratsversammlung seit April 1978 an. Seine Arbeitsschwerpunkte lagen im Schulausschuß, im Kulturausschuß und im Ausschuß für Kieler Woche und Städtefreundschaften.

Herr Krumrey wird weiterhin Kieler Bürger bleiben. Der Selbstverwaltung in Kiel wird er als Bürgerliches Mitglied im Ausschuß für Kieler Woche und Städtefreundschaften verbunden bleiben.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) wünscht Herrn Kremrey viel Erfolg für seine neue Aufgabe als Kulturdezernent in Schwerin und überreicht ein Abschiedsgeschenk.

Die Stadtpräsidentin teilt weiter mit, mit Schreiben vom 4. Mai 1992 habe



der Oberbürgermeister als Gemeindewahlleiter mitgeteilt:



"Als Nachfolger für den ausgeschiedenen Ratsherr Bernhard Krumrey habe ich






Herrn Heinz Malonn,





Immelmannstraße 4, 2300 Kiel 17,



festgestellt."



Herr Malonn hat mitgeteilt, daß er das Mandat annimmt.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) begrüßt Herrn Malonn und verbindet



damit den Wunsch auf gute Zusammenarbeit.

Die Stadtpräsidentin verpflichtet Herrn Malonn durch Handschlag und führt ihn in seine Tätigkeit ein.

4. Einwohneranfragen 


a)  Spenden-Aktionen für Tallinn und Estland                  - Drs. 296 -

Hierzu liegt folgende Einwohneranfrage von Frau Elke Müller,




Beselerallee 63, 2300 Kiel 1, vor:




1. Zu welchen Spendenaktionen humanitärer Hilfe für Tallinn bzw.

Estland hat der Magistrat in den letzten Jahren aufgerufen und wieviel Geld oder Sachspenden sind aufgrund dieser Aufrufe eingegangen?

2. Was ist mit diesem Geld und den Sachspenden inzwischen geschehen, und wieviele dieser Spenden sind noch nicht nach Tallinn bzw. Estland gelangt?

3. Welche Kontrollen oder Überprüfungen (auch vor Ort) über die sachge​mäße Verwendung sind unternommen worden?



Begründung:

In der letzten Zeit wird immer wieder aus der Bevölkerung diese Fragen gestellt. Die Spendenfreudigkeit ist da, aber zu Geldspenden haben die Menschen kein Vertrauen mehr, und das ist das einzige, was die Stadt Kiel bisher angeboten hat.

Stadtrat Diesel (SPD ) antwortet im Namen des Magistrats. Die Antwort ist diesem Tagesordnungspunkt nachgeheftet.

Eine Zusatzfrage wird ebenfalls beantwortet.



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen 5.  Aktuelle Stunde

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, als Thema für die heutige Aktuelle Stunde die "Auflösung des Verbandes Kieler Umland" zugelassen zu haben.

Vertreter aller in der Ratsversammlung vertretenen Fraktionen nehmen zu


dem Thema Stellung.

6.  Genehmigung der Tagesordnung

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt fest, daß die Tagesordnung rechtzeitig zugestellt worden ist. Weiteres Beratungsmaterial und die dazugehörigen Nachtragstagesordnungen sind


- mit einer Zusammenstellung vom 18. Mai 1992 nachgeschickt und

- mit einer weiteren Zusammenstellung heute auf den Tisch gelegt worden. Änderungen zur Tagesordnung:


Nichtöffentliche Sitzung


Punkt 4 - Standortuntersuchung Gewerbeflächen
- Drs. 321 -


- im Magistrat vertagt -


Dieser Punkt steht damit heute nicht zur Beratung an.

Die Stadtpräsidentin berichtet, im Ältestenrat habe Einvernehmen bestan​den, die Punkte


10 a. Einführung des Job-Tickets bei der Landeshauptstadt Kiel     




- Drs. 303 ​und


33. Einführung des Job-Tickets
- Drs. 366


gemeinsam zu behandeln, und zwar bei Punkt 10 a.


Ferner sollen die Punkte



10 l. Prüfung des Standortes "Winterbeker Weg" für die Verlegung




- Drs. 363 ​und



10 m. Standortverlagerung der Gesamtschule Kiel-Süd
- Drs. 369 -



ebenfalls gemeinsam behandelt werden.

Der Fraktionsantrag zu 10 b. - Abberufung des Bürgermeisters, Drs. 338 ​wird vorgezogen und als Punkt 10 I. vor den Anträgen der Fraktionen bera​ten.



Gegen die vorgetragenen Änderungen erhebt sich kein Widerspruch.

Die Dringlichkeit aller nachversandten und auf den Tisch gelegten Anträge



und Vorlagen wird einstimmig anerkannt.



Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt die Genehmigung der Tagesord-



nung in der nunmehr vorliegenden geänderten Form fest.

7.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 



am 19.03.92 


Die Niederschrift hat ausgelegen, Einwendungen wurden nicht erhoben.

Antrag: Die Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 19. März 1992 wird genehmigt.



Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

8.  Mitteilung der Stadtpräsidentin



Schriftliche Mitteilungen liegen nicht vor.



a. Compass-Rehabilitations-Centrum

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) trägt vor, da ihr eine Unter​schriftensammlung mit 1.300 Unterschriften Übergeben worden ist. In der Unterschriftensammlung wird gefordert, der Eröffnung des Reha-Centrums zuzustimmen.




Kenntnis genommen



b. Fußballmannschaft der Ratsversammlung

Die Stadtdpräsidentin berichtet, daß die Fußballmannschaft der Ratsver​sammlung und der Stadt Kiel neu gegründet worden ist. Mannschaftsführer ist Ratsherr Kühlmorgen.

Ihr erstes Spiel wird die Rats-Elf am 30 Mai 1992 um 15.00 Uhr auf dem Professor-Peters-Platz gegen eine Mannschaft des Kieler Jugendrings austragen. Das Wohltätigkeitsspiel kommt der Jugendarbeit in Kiel zugu​te. Schiedsrichter ist Uwe Schwenker vom THW Kiel.



Kenntnis genommen

9. Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 


a)  Wasserverlust Sommerbad Katzheide
- Drs. 333 -



Kenntnis genommen

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Sportamtes ist in der dieser Niederschrift vorge​hefteten Kurzniederschrift enthalten.

b)  Neuauflage des Amtlichen Stadtplanes der Landes-          - Drs. 318 ​hauptstadt Kiel

Der Bauausschuß hat die Geschäftliche Mitteilung in seiner Sitzung am 7. Mai 1992 zur Kenntnis genommen.



Kenntnis genommen

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Stadtvermessungsamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurzniederschrift enthalten.


c)  Nutzungsvorschläge für voraussichtlich freiwer-



dende Bundeswehrflächen                                   - Drs. 295 -



Kenntnis genommen

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Stadtplanungsamtes ist in der dieser Niederschrift vor​gehefteten Kurzniederschrift enthalten.

10. Anträge der Fraktion 

k)  Antrag auf Abberufung des Bürgermeisters                  - Drs. 352 


​Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:



Die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel beruft Bürgermeister



Dr. Heinrich Möllenhoff vor Ablauf seiner Wahlzeit aus seinem Amt ab.

Wie bei der Genehmigung der Tagesordnung beschlossen, wird dieser



Antrag vorgezogen.

Stadträtin Siebke (SPD) beantragt Zurückstellung bis August.

Beschluß über diesen Geschäftsordnungsantrag: - mit Mehrheit -

a)  Einführung des Job-Tickets bei der Landeshaupt-           - Drs. 303 ​


stadt Kiel

Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:



Die Ratsversammlung möge beschließen:

1. Die Landeshauptstadt Kiel beteiligt sich ab 01.06.1992 an dem Be​triebsversuch der KVAG, ein Job-Ticket als Großkundenabonnement auf der Grundlage des Supertickets im Abonnement an Firmen, Behörden oder sonstige Organisationen auszugeben.

2. Zugestimmt wird der Leistung von überplanmäßigen Ausgaben bei der Haushaltsstelle





- 0220/531 - Miete für die Benutzung von EDV-Anlagen - in Höhe von








     3.500,-- DM.

Die Mehrausgaben sind gedeckt  durch gleichhohe Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 0220/167 - Erstattung von Ausgaben des Verwaltungshaushalts von übrigen Bereichen -




Zurückgezogen

33. Betreff:  Einführung des Job-Tickets bei der                  - Drs. 366 ​Landeshauptstadt Kiel






hier: Überplanmäßige Ausgabe bei der HH-Stelle

0220/652 - Post- und Fernmeldegebühren


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:

1. Die Landeshauptstadt Kiel beteiligt sich ab dem nächstmöglichen Zeit​punkt am Betriebsversuch der Kieler Verkehrs-AG, ein "Job-Ticket" als Großkundenabonnement auf der Grundlage des Supertickets im Abonnement an Firmen, Behörden und sonstige Organisationen auszugeben.

2. Für den Fall, daß das Job-Ticket nicht von den Personalräten bzw. dem Gesamtpersonalrat an die Beschäftigten abgegeben wird, stimmt die Rats​versammlung dem in der Begründung dargestellten Verfahren (Abwicklung durch das Personalamt) zu.

Hierzu wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe bei der Haushaltsstelle 0220/652 - Post und Fernmeldegebühren - in Höhe von 4.500,-- DM zugestimmt.

Die Mehrausgaben sind gedeckt durch gleichhohe Mehreinnahmen bei der Haushaltsstelle 0220/167 - Erstattung von Ausgaben des Verwaltungshaus​haltes von übrigen Bereichen -.



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -



Beschluß über Drs. 366: - einstimmig -

b)  Angebotserstellung der Firma BSL Management-              - Drs. 343 ​



beratung GmbH für eine Hauptuntersuchung in der




Stadtverwaltung Kiel

Hierzu liegt folgender Antrag  der F.D.P.-Ratsfraktion vor:




Die Ratsversammlung möge beschließen:

1. Der Magistrat wird beauftragt, ein detailliertes Angebot der Firma BSL Managementberatung GmbH einzuholen über die Durchführung einer Hauptuntersuchung in Fortsetzung der vorliegenden Voruntersuchung unter Berücksichtigung folgender Projekte, wobei die Reihenfolge prioritär zu sehen ist:





1a) Führungs- und Aufbauorganisation (s. Projekt 1A-D der







Voruntersuchung)





1b) Entwicklung eines TUIV-Gesamtkonzeptes (s. Projekt 2A)

2)  Detailuntersuchung in ausgewählten Fachbereichen (s. Projekt 3A-C)

2. Der Magistrat wird beauftragt, einen Vorschlag zu erarbeiten, wie die Mittel in den 1. Nachtragshaushalt 1992 einzustellen sind.

Stadträtin Siebke (SPD) beantragt Überweisung in den Magistrat.

Beschluß über diesen Geschäftsordnungsantrag: - mit Mehrheit -

c)  Ausschußumbesetzung                                       - Drs. 344 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:


Ausschuß für Kieler Woche und Städtefreundschaften:

Nach seinem Ausscheiden aus der Ratsversammlung wird Bernhard Krumrey bürgerliches Mitglied im Ausschuß für Kieler Woche und Städtefreundschaften.


Personalausschuß:

Für das ausgeschiedene Ratsmitglied Bernhaard Krumrey wird Ratsherr 


Heinz Malonn 1. Vertreter im Personalausschuß.


Umweltausschuß:

Ratsherr Heinz Malonn wird ordentliches Mitglied im Umweltausschuß. 

Ausschuß für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte:


Ratsherr Heinz Malonn wird ordentliches Mitglied im Ausschuß für


Vertriebene, Flüchtling und Kriegsgeschädigte.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

d)  Nachwahl im Ortsbeirat Wellsee/Kronsburg/Rönne            - Drs. 345 


​Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:


Für das ausscheidende Mitglied


Frau Sigrun Bashir-Fuchs, Barkauer Straße 36, 2300 Kiel 14


wird


Herr Arne Krüger, Kieler Kamp 59 a, 2300 Kiel 14


in den og. Ortsbeirat gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

e)  Umbesetzung in dem Aufsichtsrat KSS                       - Drs. 346 


​Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Für das ausgeschiedene Ratsmitglied Bernhard Krumrey wird Ratsfrau Ingrid Potjans als Mitglied für den Aufsichtsrat der KSS vorgeschlagen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

f)  Einführung neuer kommunaler Steuern                       - Drs. 347 -

Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:

Der Magistrat wird berauftragt festzustellen, ob die Einführung einer Zweitwohnungssteuer und einer "Steuer für Vergnügungen besonderer Art" in Kiel möglich ist.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

g)  Berechnung der Fernwärmepreise                            - Drs. 348 -

Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:

Der Magistrat wird beauftragt, der Ratsversammlung umgehend einen Bericht vorzulegen, aus dem die Berechnugnsmethode der Fernwärmepreise hervorgeht.


Der Bericht soll insbesondere darstellen:


- Anwendung der Preisgleitklausel


- Einbeziehung der "fiktiven Basiswerte"

- die konkreten Auswirkungen auf die Fernwärme-Preisentwicklung seit



1987/88


- die Vereinbarkeit mit der Fernwärmeverordnung


- eine Darstellung der Position der Landeskartellbehörde

- eine Darstellung und Bewertung/Auswertung des Urteils des Landgerichts Kiel (s.u.)

Der Bericht soll so gefaßt werden, daß er in Bezug auf die Ergebnisse in Öffentlicher Sitzung der Ratsversammlung diskutiert werden kann.

Ratsherr   P l a t h   (F.D.P.) stellt namens seiner Fraktion folgenden Erweiterungsantrag:


"Es wird ein weiterer Punkt angefügt:

Der Magistrat wird beauftragt, ebenso einen Bericht für die Berech-


nungsmethoden der Gas- und Strompreise vorzulegen."


Der Erweiterungsantrag wird vom Antragstellter übernommen.

Beschluß einschl. der vorgetragenen Erweiterung: - mit Mehrheit -

h)  Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zur Un-         - Drs. 349 ​


tersuchung ungeklärter Vorgänge bei dem Erwerb


der Adam-und-Eva-Plastik auf dem


Heinrich-Ehmsen-Platz vor dem Sophienhof für die


Landeshauptstadt Kiel

Hierzu liegt folgender Antrag der SPD-Ratsfraktion, CDU-Ratsfraktion,


Ratsfraktion DIE GRÜNEN, F.D.P.-Ratsfraktion vor:

1. Zur Aufklärung der Vorgänge bei dem Erwerb der Adam-und Eva-Plastik von dem dänischen Bildhauer Björn Noergaard wird ein Sonderausschuß eingerichtet.

2. Der Sonderausschuß setzt sich aus drei Mitgliedern der SPD-Ratsfrak​tion, zwei Mitgliedern der CDU-Ratsfraktion sowie je einem Mitglied der Ratsfraktion DIE GRÜNEN und der F.D.P.-Ratsfraktion zusammen.


3. In den Sonderausschuß wählt die Ratsversammlung folgende Mitglieder:




SPD: 1. Hans-Werner Tovar

2. Ingrid Jöhnk




     3. Hans-Jürgen Nieländer




CDU: 1. Dr. Horst Reimers




     2. Reimer Tewes




Grüne: 1.



F.D.P.: 1. Volker Plath


4. Untersuchungsziel des Sonderausschusses ist es, folgende Fragen



aufzuklären:

a) Wie war der Ablauf bei dem Erwerb der sog. Adam-und-Eva-Plastik und wer waren die Beteiligten?

b) Wie kam es dazu, daß kein schriftlicher Vertrag abgeschlossen wurde?

c) Welche Verpflichtungen ergeben sich für die Landeshauptstadt




Kiel?

d) Ist für die Landeshauptstadt Kiel ein finanzieller Schaden ent​standen?

e) Haben der damalige Kulturdezernent Rolf Johanning oder Mitarbei​terinnen und Mitarbeiter der Landeshauptstadt Kiel ihre Pflichten verletzt?


5. Der Sonderausschuß soll so schnell wie möglich zusammentreten.

6. Alle Sitzungen des Ausschusses sind grundsätzlich öffentlich. Beschluß über diesen Zusatzantrag: - mit Mehrheit -


Beschluß über den Gesamtantrag - Drs. 349 -


einschließlich der beschlossenen Ergänzung: - einstimmig -

i)  Umbesetzung im Präsidium der Ratsversammlung              - Drs. 350 -


Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Anstelle von Ratsfrau Schattke wird Ratsfrau Sigrun Bashir-Fuchs 2.


Schriftführerin in der Ratsversammlung.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

j)  Wohnungsbau                                               - Drs. 351 


​Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Der Wohnungsbaudezernent wird gebeten, einen Bericht über den derzeiti​gen Stand der Umsetzung der Wohnungsbauprogramme 1990 - 1992 zu geben.

Ratsherr Dittrich (DIE GRÜNEN) beantragt, daß der Bericht bis August


vorgelegt werden soll.


Beschluß einschließlich dieser Ergänzung: - einstimmig -

l)  Prüfung des Standortes "Winterbeker Weg" für              - Drs. 363 


​die Verlegung der 3.Gesamtschule


Hierzu liegt folgender Antrag  der F.D.P.-Ratsfraktion vor:

Der Magistrat wird beauftragt, den Standort Jahnschule und Klaus-Groth​Schule am Winterbeker Weg für die 3. Gesamtschule unter Berücksichti​gung der Haushaltslage Kiels und der Schülerströme in der Landeshaupt​stadt nochmals zu überprüfen.


Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -

m)  Standortverlagerung der Gesamtschule Kiel-Süd             - Drs. 369 -

Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:




Die Ratsversammlung möge beschließen:

Der Magistrat (Amt für Schulwesen) wird beauftragt, die finanziellen (Einsparungen gegenüber dem Standort Theodor-Heuss-Schule) und organi​satorischen Konsequenzen zu überprüfen, die sich aus einer Standortver​lagerung der Gesamtschule Kiel-Süd in den Winterbeker Weg zum Schuljahr 1993/94 ergeben.




Beschluß: A b g e l e h n t - mit Mehrheit -

11. Betreff:  Genehmigung einer Eilentscheidung des Oberbürger-   - Drs. 338 





​meisters nach § 82 der Gemeindeordnung für





Schleswig-Holstein (GO);





hier: Außerplanmäßige Ausgabe bei der

Haushaltsstelle 280.011.964 - Umstellung der Geschirrspülmaschine der Integrierten






Gesamtschule Friedrichsort (IGF) auf chlorfreien






Betrieb


Berichterstatter:  Stadtschulrat Zimmer


Antrag:

Die beigefügte Anordnung des Oberbürgermeisters nach § 82 Abs. 1 GO wird


genehmigt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

12. Betreff:  Genehmigung einer Eilentscheidung des Oberbürger-   - Drs. 309 





​meisters nach § 82 der Gemeindeordnung für





Schles-wig-Holstein (GO);





hier: Außerplanmäßige Ausgabe bei der






Haushaltsstelle 280.002.941 - Herrichtung der

Essenausgabe an der Toni-Jensen-Schule


Berichterstatter:  Stadtschulrat Zimmer


Antrag:

Die beigefügte Anordnung des Oberbürgermreisters nach § 82 Abs. 1 GO wird


genehmigt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

13. Betreff:  Raumprobleme der Schule Pries - Schule für          - Drs. 337 ​Geistigbehinderte


Berichterstatter:  Stadtschulrat Zimmer


Antrag:

Zur Lösung der Raumprobleme der Schule Pries - Schule für Geistigbehinderte (G-Schule) wird folgendes Konzept beschlossen:


I. Sofortmaßnahmen/Außenstelle


a) Schuljahr 1992/93

Zum Schuljahr 1992/93 wird eine Außenstelle der G-Schule in den Räumen der Gorch-Fock-Schule und eine weitere Außenstelle wie bisher in der Grund- und Hauptschule Holtenau geführt.


b) Schuljahr 1993/94

Zum Schuljahr 1993/94 werden die Außenstellen an der Gorch-Fock-Schule konzentriert.


II. Gesamtkonzept ab Schuljahr 1994/95

1. Der Standort der G-Schule Pries wird aufgegeben. Das Gebäude wird für




andere Nutzungen frei.

2. In den Gebäuden der Gorch-Fock-Schule wird neben der Grundschule der

neue Standort der G-Schule ausgewiesen. Den pädagogischen Besonderheiten der Grundschule wird dabei soweit wie möglich Rechnung getragen. Die für die G-Schule benötigten Räume werden nach anliegendem Raumprogramm bedarfsgerecht hergerichtet.

3. Der Vertrag mit dem Landesverband der Volkshochschulen vom 28.10.1985

über die Vermietung von Räumen in der Gorch-Fock-Schule wird gekündigt. Dem Landesverband werden Räumlichkeiten in der freiwerdenden Schule Pries angeboten.

4. Der neue Name der Sonderschule für Geistigbehinderte wird zu gegebener




Zeit festgelegt.




5. Die Bauverwaltung wird beauftragt, Bauunterlagen zu erstellen.

6. Die Verwaltung wird beauftragt, Haushaltsmittel zu den Haushaltsplänen




1993 und 1994 anzumelden.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

14. Betreff:  Änderung der Entgeltsordnung für die Bühnen         - Drs. 269 ​der Landeshauptstadt Kiel


Berichterstatter:  Stadtschulrat Zimmer


Antrag:

a) Dem als Anlage beigefügten 1. Nachtrag zur Entgeltsordnung für die Bühnen der Landeshauptstadt Kiel vom 16. April 1991 einschließlich der Preisliste Nr. 2 wird zugestimmt.

b) Die in der Preisliste Nr. 2 aufgeführten Einzelpreise enthalten einen Zuschlag von 0,50 DM für die Kieler Verkehrs-AG. Damit können alle er​worbenen Eintrittskarten - Einzelkarten und Karten im Abonnement - als Fahrausweise für die Einrichtungen der Kieler Verkehrs-AG am Veranstal​tungstag für die An- und Abfahrt zu und von den Bühnen benutzt werden.

c) Das Amt für die Bühnen wird ermächtigt, die Einzelheiten der Regelung zu b) mit der Kieler Verkehrs-AG vertraglich festzulegen.

d) Die finanzellen Auswirkungen - Zahlungen an die Kieler Verkehrs-AG ​sind in einem Nachtragsbewirtschaftungsplan zum Bewirtschaftungsplan 1992/93 zu regeln.

Ratsherr    B i a l l o w o n s   (SPD) beantragt namens seiner Fraktion


folgende Neuformulierung des Antragstextes:

1. Der vom Amt für die Bühnen der Landeshauptstadt Kiel zur Ratsversammlung am 29.04.1992 eingebrachten Vorlage zur Änderung der Entgeltsordnung für die Bühnen wird zugestimmt.

2. Der Dezernent für das Theater wird beauftragt, bis zur August-Sitzung der Ratsversammlung ein Konzept vorzulegen, das eine Preisliste vor-

sieht, die ein Erhöhung aller Eintrittspreise um 0,50 DM zugunsten der KVAG enthält. Damit sollen die Käufer von Eintrittskarten - Einzelkarten wie auch Karten im Abonnement - die Möglichkeit erhalten, diese Karten als Fahrausweise bei der Anfahrt zu den Bühnen und bis Betriebsschluß ​mit Ausnahme des Nachtverkehrs - auch bei der Fahrt nach Hause mit den Einrichtungen der KVAG zu benutzen. Das Konzept soll mit der KVAG und der Volksbühne abgestimmt sein und den rechtlichen Bedenken des Rechts​amtes Rechnung tragen."

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) stellt diese Ziffern getrennt zur


Abstimmung.


Beschluß über Ziffer 1: Nach Antrag - einstimmig


Beschluß über Ziffer 2: Nach Antrag - mit Mehrheit

15. Betreff:  Außerplanmäßige Ausgabe                             - Drs. 328 ​(Haushaltsstelle 320.001.9354)


Berichterstatter:  Stadträtin Lentz


Antrag:

Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 26.000,-- DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 320.001.9354 ​Abwicklung eines Wasserschadens -.

Die Ausgabe wird gedeckt durch Einnahmen in gleicher Höhe bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 320.001.367 - Versicherungsleistungen für Wasserschaden.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

16. Betreff:  Entgeltsordnung für die Volkshochschule der Lan-    - Drs. 329 ​deshauptstadt Kiel


Berichterstatter:  Stadträtin Lentz


Antrag:

Die als Anlage beigefügte Entgeltsordnung für die Volkshochschule der Lan​deshauptstadt Kiel wird erlassen.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

17. Betreff:  Überplanmäßige Ausgabe für die Grunderneuerung      - Drs. 334 





​des Grandplatzes Sportplatzgelände Auberg


Berichterstatter:  Stadtrat Schmidt-Brodersen


Antrag:


Vorbehaltlich


- der Zahlung von                            200.000,-- DM



aus dem Genesis-Konzert auf dem



Nordmarksportfeld und


- der Bewilligung der Zuschüsse von Bund



und Land in Höhe von                       117.000,-- DM

wird der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 317.000,-- DM

bei der Haushaltsstelle 560.097.952 - Grunderneuerung des Grandplatzes


Sportplatzgelände Auberg zugestimmt.

Ratsherr Kühlmorgen (SPD) gibt zu Protokoll, es müsse auf jeden Fall bei dem Betrag von 317.000,-- DM für die Grunderneuerung des Auberges bleiben.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

18. Betreff:  Konzeption über Einsparungen im Bereich der         - Drs. 335 ​Schwimmhallen, Sommerbäder und Strände


Berichterstatter:  Stadtrat Schmidt-Brodersen


Antrag:


1. Der beigefügten Konzeption wird zugestimmt.

2. Die zur Einsparung angebotenen Planstellen werden mit einem kw-Vermerk versehen. Die Kostenersparnis wird nach und nach erreicht. Die Mitarbei​ter/innen sollen im Rahmen der Möglichkeiten - evtl. nach Unmschulungs​maßnahmen - innerhalb der Stadtverwaltung umgesetzt werden.

Ratsherr   K ü h l m o r g e n   (SPD-Ratsfraktion) beantragt namens seiner Fraktion folgende Änderungen der Vorlage:


a) In Ziffer 2 des Antrages werden die Worte "nach und nach" durch bis



01.01.1992 ersetzt;


b) ein neuer Absatz mit folgendem Wortlaut wird dem Antrag hinzugefügt:

"3. Die Verwaltung wird beauftragt, alle Möglichkeiten zum Erreichen dieses Sparziels innerhalb der gesetzten Frist aufzuzeigen, ohne daß dabei Entlassungen vorgenommen werden müssen."

Es herrscht Konsens zwischen den Fraktionen, dem Antrag die neue Ziffer 4. hinzuzufügen:

"4. Der Beschluß vom 156.01.1992 mit dem genannten Zeitpunkt 01.01.1992


wird aufgehoben."

Ratsherr   V o i g t   (DIE GRÜNEN) beantragt, in Ziffer 2 des Antrages den Begriff "Umschulungsmaßnahmen" durch "Fortbildungsmaßnahmen" zu ersetzen.


Beschluß über die vorgetragenen Änderungsanträge:


- mit Mehrheit bei 2 Gegenstimmen -

Beschluß über die Gesamtvorlage in der nunmehr vorliegenden geänderten 


Fassung:





Nach Antrag - mit Mehrheit

19. Betreff:  Außerplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle     - Drs. 323 ​600.000.9352 - Bauverwaltungsamt; technische




Arbeitsgeräte, Werkzeuge


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:

Bei der Haushaltsstelle 600.000.9352 - Bauverwaltungsamt; technische Ar​beitsgeräte, Werkzeuge - wird einer außerplanmäßigen Ausgabe von 


5.500,-- DM zugestimmt.

Die Ausgabe wird gedeckt durch Wenigerausgaben in Höhe von 4.000,-- DM bei der Haushaltsstelle 700.053.951 - Stadtentwässerung; Entwässerungsanlagen im Bereich Mühlenweg/Eichhofstraße/Sedanstraße und durch eine außerplan​mäßige Einnahme in Höhe von 1.500,-- DM bei der Haushaltsstelle 600.000.345 Bauverwaltungsamt; aus der Veräußerung beweglicher Sachen -.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

20. Betreff:  Kläranlage Kiel in Bülk                             - Drs. 319 





​hier: Erneuerung der Gasmaschinenanlage für die

künftige Energieversorgung (BHKW) und Ausbau der Kläranlage auf Stickstoffabbau durch Nitrifikationund Denitrifikation sowie biologische Phosphateliminierung


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:

1. Die für die o.a. Baumaßnahme von den Planern augestellten Kosten- schätzungen über insgesamt 102.000.000,00 Dm werden aufgehoben.

2. Die vom Tiefbauamt, Abt. Stadtentwässerung, am 21.04.1992 neu ermittel​ten Gesamtkosten in Höhe von 108.500.000,00 DM (Anlage 1) werden nach den Richtlinien für die Vorbereitung, Durchführung und Abrechnung von Baumaßnahmen dert Landeshauptstadt Kiel genehmigt und festgestellt.

3. Die haushaltsmäßigen Auswirkungen werden zur Kenntnis genommen. Die zu​sätzlichen Mittel in Höhe von 6,5 Mio DM in der Haushaltsstelle 700.205.951 der kostenrechnenden Einrichtung Stadtentwässerung sind ent​sprechend der Auflistung in Anlage 2 in den Entwurf des 2. Nachtrags​haushaltsplanes 1992 einzustellen, weil es sich bei den Baumaßnahmen um die Erfüllung gesetzlicher Auflagen im Bereich des Umweltschutzes han​delt und die Energieversorgung der Kläranlage Kiel gesichert werden muß.

4. Wegen der besonderen Eilbedürftigkeit wird die Verwaltung ermächtigt,

die Ausschreibungen für die zentraler Betriebstechnik des BHKW schon vor der Genehmigung der zusätzlichen Mittel vorzubereiten und durchzufür​hen. Die Auftragsvergabe erfolgt sofort nach Mittelbereitstellung.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

21. Betreff:  Städtebauliche Rahmenplanung Kiel-Hassee            - Drs. 316 ​Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:

1. Die vorliegenden textlichen Erläuterungen (Anlage 1) zum städtebaulichen Rahmenplan Kiel-Hassee und die in der Sitzung aushängenden Konzeptpläne:



- Nutzungskonzept



- Verkehrskonzept



- Grünordnungskonzept



- Stadtbildkonzept



werden als künftiger Handlungsrahmen für die Verwaltung beschlossen.


2. Von dem Anhang zum städtebaulichen Rahmenplan (Anlage 2)



2.1 Umwelterheblichkeitsprüfung; Kurzfassung des Protokolls der




Arbeitsgruppe



2.2 Konfliktliste nach Ämterabstimmung und Bürgerbeteiligung

2.3 Protokollauszug zur Sitzung des Ortsbeirates Hassee/Viehburg vom 04.11.1991

2.4 Übersicht der Stellungnahmen der Fachämter, der Stadtwerke und des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V.



2.5 Übersicht - Kurzfassung zu Anregungen und Bedenken aus der





Bürgerbeteiligung vom 15.04.1991 bis 22.04.1991


wird Kenntnis genommen.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

22. Betreff:  Neue Flächen für den Wohnungsbau                    - Drs. 317 





​hier: a) Flächen der Investitionsbank Schleswig-








Holstein in Suchsdorf-West und Neumeimersdorf







b) sonstige Flächen


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:

1. Der Investitionsbank Schleswig-Holstein soll nach erfolgter Bauleitpla​nung die Erschließungsträgerschaft für eines der geplanten Wohngebiete Suchsdorf-West oder Neumeimersdorf übertragen werden.

2. Der Auftragsvergabe folgender Untersuchungen bzw. Gutachten durch die Investitionsbank Schleswig-Holstein, in enger Abstimmung mit der Landes​hauptstadt Kiel, wird zugestimmt:

a) Für die Bereiche Suchsdorf-West und Neumeimersdorf vertiefende ökolo​gische Untersuchungen als Bestandteil der Umweltverträglichkeitsprü​fung und als Entscheidungsgrundlage für die Bauleitplanung.

b) Für einen der beiden Bereiche Suchsdorf-West oder Neumeimersdorf zwei gutachterliche städtebauliche Entwürfe als Grundlage für die Aufstel​lung von Bebauungsplänen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, neben den Bereichen Suchsdorf-West und Meimersdorf folgende Flächen vorrangig für eine Wohnbebauung vorzuberei​ten:



- verfügbare Flächen in Mettenhof (ca. 400 WE)



- Wellsee



- Pickertkaserne



- Ellerbeker Weg (ehemaliger Standort Ostuferkrankenhaus)

Die konkreten Festlegungen über Art und Umfang der Wohnbebauung finden im Zuge der B-Plan-Verfahren statt.


Stadtbaurat Dr.

F l a g g e   (SPD) ergänzt die Vorlage dahingehend,


daß in Ziffer 3 des Antrages "-Krim" hinzugefügt wird.

Ratsherr   D i t t r i c h    (DIE GRÜNEN) beantragt, in Ziffer 2 des


Antrages "Suchsdorf-West" zu streichen.


Beschluß über diesen Änderungsantrag:  Abgelehnt - mit Mehrheit


Beschluß über Drs. 317 einschl. der von Dr. Flagge vorgetragenen Ergänzung:


- mit Mehrheit -

23. Betreff:  Bebauungsplan Nr. 752 c für das Baugebiet Kiel-     - Drs. 320 ​Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Scharweg und

Schwentine, östlich der alten Schwentinebrücke, westlich Scharweg 14 und Aufhebung eines räumlichen   Teilbereiches aus dem Bebauungsplan Nr. 355


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:

Für das Baugebiet Kiel Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Scharweg und Schwentine, östlich der alten Schwentinebrücke, westlich Scharweg 14, wird der Bebauungsplan Nr. 752 c entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Entwurf beschlossen.

Gleichzeitig wird die Aufhebung eines räumlichen Teilbereiches aus dem Be​bauungsplan Nr. 355 (Baugebiet: Kiel Neumühlen-Dietrichsdorf, Heikendorfer Weg, Groß-Ebbenkamp, Tiefe Allee, Schönkirchener Straße, Schwentine) für das Baugebiet Kiel Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Scharweg und Schwenti​ne, östlich der altern Schwentinebrücke, westlich Scharweg 14, entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Entwurf beschlossen.


Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß:  Nach Antrag - ohne Gegenstimmen bei Enthaltungen -

24. Betreff:  Konzept für die getrennte Sammlung und Verwertung   - Drs. 313 ​




von Bioabfall


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Bisherige Fassung:


Antrag:

a) Die in Anlage 1 beschriebene Teilfläche des Bebauungsplanes Nr. 541 (Ge​werbegebiet Wellsee) im südlichen Bereich von Wüstenfelde mit einer Grö​ße von 3,5 ha wird für die Errichtung und den Betrieb einer Bioabfall​kompostierungsanlage ausgewiesen.

b) Der privatwirtschaftlichen Lösung für die Planung, den Bau und den Betrieb einer Bioabfallkompostierungsanlage in Form einer freihändigen Vergabe nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb wird zugestimmt.


c) Die flächendeckende Einführung der getrennten Sammlung von Bioabfall



(Braune Tonne) zum Ende des Jahres 1995 wird beschlossen.



- Endgültiger Beschluß durch die Ratsversammlung -.


Neue Fassung:


Antrag:

a) Die in Anlage 1 beschriebene Teilfläche des Bebauungsplanes Nr. 541 (Ge​werbegebiet Wellsee) im südlichen Bereich von Wüstenfelde mit einer Grö​ße von 3,5 ha wird für die Errichtung und den Betrieb einer Bioabfall​kompostierungsanlage bestimmt.

b) Der privatwirtschaftlichen Lösung für die Planung, den Bau, alternativ auch auf einem eigenen anderen Grundstück des Anbieters, und dem Betrieb einer Bioabfallkompostierungsanlage in Form einer freihändigen Vergabe nach öffentlichen Teilnahmewettbewerb wird zugestimmt.

c) Die flächendeckende Einführung der getrennten Sammlung von Bioabfall zum Ende des Jahres 1995 wird angestrebt.

Stadtpräsidentin   R e y e r    (SPD) läßt die einzelnen Ziffern des


Antrages getrennt abstimmen.


Beschluß über Drs. 313 - Ziff. a): mit Mehrheit bei Enthaltungen


Beschluß über Drs. 313 - Ziff. b): mit Mehrheit bei Enthaltungen


Beschluß über Drs. 313 - Ziff. c): mit Mehrheit bei Enthaltungen

25. Betreff:  Benennung von Vertretern der Landeshauptstadt       - Drs. 325 



​Kiel im Aufsichtsrat der Kieler Seefischmarkt GmbH


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick


Antrag:

Der nächsten Gesellschaftsversammlung der Kieler Seefischmarkt GmbH werden zur Wahl zu Mitgleidern des Aufsichtsrates der Gesellschaft vorgeschlagen:


Mitglieder:                        Vertreter:


1. Ratsherr Ewald Breitkopf        1. Ratsherr Hans-Michael Biallowons


2. Ratsherr Hartmut Diester        2. Ratsfrau Ingrid Jöhnk


3. Stadtrat Dr. Peter Kirschnick   3. Ratsfrau Verena Schattke


4. Ratsherr Gerd Rogacki           4. Ratsfrau Ingrid Potjans


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

26. Betreff:  Benennung eines Vertreters der Landeshauptstadt     - Drs. 326 



​Kiel im Aufsichtsrat der Kieler Flughafengesell-



schaft m.b.H.


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick


Antrag:

Der nächsten Gesellschaftsversammlung der Kieler Flughafengesellschaft mbH wird zur Wahl zum Mitglied des Aufsichtsrates der Gesellschaft vorgeschla​gen:


Stadtrat Dr. Kirschnick


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit - bei 3 Enthaltungen

27. Betreff:  1. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt   - Drs. 340 ​



Kiel für das Haushaltsjahr 1992


Berichterstatter:  Bürgermeister Dr. Möllenhoff


Antrag:


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

28. Betreff:  Nachtragsstellenplan 1992                           - Drs. 341 ​Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:

Der Aufstellung eines Nachtragsstellenplanes 1992, der lediglich formelle


Veränderungen enthältn, wird zugestimmt.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit - bei 3 Gegenstimmen

30. Große Anfragen 


a)  Integrationsklassen                                       - Drs. 275 -

Hierzu liegt folgende Große Anfrage  der F.D.P.-Ratsfraktion vor:

1. Wieviele integrative Maßnahmen in Regelklassen git es im laufen​den Schuljahr 1991/92 in der Landeshauptstadt Kiel




a) in Grundschulen?




b) in der Sekundarstufe I.





- an Hauptschulen?,





- an Realschulen?





- an Gymnasien?




c) in der Sekundarstufe II.





- an Gymnasien?





- an Gesamtschulen?

d) Für wieviele Kieler Kinder ist ermalig für das Schuljahr 1992/93 ein Antag auf eine integrative Maßnahme gestellt worden?

Wieviele behinderte Kinder werden derzeit in integrativen Kindertages​stätten betreut?

a. Welche Regelschulen führen Integrationsmaßnahmen durch? 

b) Wieviele Regelschulen sind bereit, integrative Maßnahmen




durchzuführen?

a. In welcher Weise informiert die Stadt ihre Bürger über die Möglichkeiten integrativer Maßnahmen in Regelschulen? 

b. In welcher Weise fördert die Stadt die Möglichkeiten dieser Beschu​lung?



5. a. Gibt es kreis- bzw. gemeindeübergreifende integrative Maßnahmen?

b. Wenn ja, welche Kosten entstehen dadurch für die Landeshauptstadt Kiel



6. a. Gibt es kreis- bzw. gemeindeübergreifende Sondereinrichtungen





an denen die Stadt Kiel beteiligt ist?

b. Wenn ja, welche Kosten entstehen dadurch für die Landeshauptstadt Kiel?

7. a. Wie hoch ist die finanzielle Belastung für die Stadt Kiel durch "integrative Beschulung in der Regelschule" im Vergleich zu einer alternativ möglichen nichtintegrativen Beschulung behinderter Kinder?




b. Wie setzen sich die Kosten zusammen?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

31. Betreff:  Zusätzliches Personal für das Kämmerei- und Steu-   - Drs. 360 





​eramt mit Vorgriffsregelung auf den Stellenplan





1993


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:


a) die Beschäftigung



- einer/eines Stadtangestellten II BAT 



- einer Amtsrätin/eines Amtsrats A 12 BBesO

im Kämmerei- und Steueramt im Wege des Vorgriffs auf den Stellenplan 1993 nach Nr. 4 der am 21./22. Februar 1991 von der Ratsversammlung be​schlossenen Grundsätze für die Aufstellung des Stellenplanes wird zuge​stimmt.

b. Im Stellenplan 1993 werden je eine Planstelle Stadtangestellte/r II BAT und Amtsrat/rätin A 12 BBesO beim UA 030 - Kämmerei- und Steueramt ​eingerichtet.


- Endgültige Beschlußfassung durch die Ratsversammlung -

Die Dringlichkeit wurde bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.

Stadtrat   S c h i r m e r   (SPD) schlägt vor, den Beschlußantrag durch einen Buchstaben c. zu ergänzen: "Im Stellenplan 1993 werden als Ausgleich dafür im Sachgebiet 7 zwei Planstellen eingespart."


Beschluß über Drs. einschl. der vorgetragenen Ergänzung:


- mit Mehrheit - bei Enthaltungen

32. Betreff:  Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle      - Drs. 358 -



       023.655


Berichterstatter:  Oberbürgermeister Luckhardt


Antrag:

Bei der Haushaltsstelle 023.655 - Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche Kosten - wird einer überplanmäßigen Ausgabe bis zur Höhe von 50.000,-- DM zugestimmt.

Die Ausgabe wird gedeckt durch Sperrung von 50.000,-- DM bei der Haushalts​stelle 023.641 - Haftpflichtschadensleistungen einschließlich Umlagen für den Haftpflichtschadenausgleich.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

34. Betreff:  Attraktivitätssteigerungen beim KVAG-Superticket    - Drs. 367 ​Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick


Antrag:

Der Vertreter der Landeshauptstadt Kiel in der Gesellschafterversammlung der Versorgung und Verkehr Kiel GmbH wird angewiesen, in der Gesellschaf​terversammlung oder im schriftlichen Verfahren gemäß § 12 Absatz 4 Satz 2 der Gesellschaftsvertrages einem Beschluß gemäß dem Wortlaut des Antrages der als Anlage beigefügten Vorlage der Kieler Verkehrsaktiengesellschaft vom 09.04.11992 zuzustimmen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

35. Verschiedenes


Wortmeldungen liegen nicht vor.

Stadtpräsidentin   R e y e r   (SPD) teilt mit, daß die nächste Sitzung der Ratsversammlung am 11. Juni 1992 stattfindet und schließt die öffentliche

Sitzung.

Stadtpräsidentin             1. Schriftführer           2. Schriftführer

1. Stellv.                   1. Stellv.                 2. Stellv. Stadtpräsident                  Schriftführer              Schriftführer

Protokollführer

